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Zug

Tag der offenen Tür bei Etter

Anlässlichdes nationalenBren-
nertages «Die Schweiz brennt»
vom Samstag, 9. November,
fand bei Etter der Tag der offe-
nen Tür statt. Das Etter-Team
freute sich sehrüberdas rege In-
teresseundhiess zahlreicheBe-
sucherInnen in ihren Räumen
willkommen. Mit dem nationa-
len Brennertag machen die
Schweizer Destillateure ihre
Produkte zumGesprächsthema
undsensibilisierendieBevölke-
rung fürdenkulturellenundku-
linarischenReichtum ihrerPro-
dukte. An diesem Tag bot die
DistillerieEtterdieGelegenheit,
an ihrerPassion teilzuhaben. Sie
öffnete ihre Pforten, um Ein-
blick in die Kunst des Destillie-

rens zu gewähren und ihre erst-
klassigen Fruchtbrände und
Spezialitäten zu präsentieren.
Von 10–16 Uhr fanden Führun-
gendurchdenBetrieb statt.Die
Besucher konnten Informatio-
nen aus erster Hand erfahren,
anschliessenddieFruchtbrände
degustierenunddieDestillation
live erleben, indem sie dem
Brennmeister über die Schulter
schauten. Stärkung gab es bei
einer Chriesiwurst und JP Bar-
tendingverzaubertedieGenies-
ser mit seinen Cocktails. Eben-
falls vorOrtwardieKäsereiRust
ausWalchwil undbot ihre feinen
Spezialitäten an.

Für Etter: Eveline Galliker-Etter

Kanton Zug

Herbsttagung der
GrossmütterRevolution
FrauenderGrossmüttergenera-
tion beschäftigen sich an einer
Tagung inLuzernmit demThe-
ma «Wirtschaft ist Care» und
schlossen damit an die Forde-
rung der Frühlingstagung nach
care-zentrierter Arbeit an.

Die mit 60 Frauen ausge-
buchte Herbsttagung in der Pä-
dagogischenHochschule in Lu-
zern zeigte das grosse Interesse
derFrauenderGrossmütterGe-
nerationanderUmsetzungeiner
care-zentriertenWirtschaft, die
ein gutes Leben für alle im Ein-
klang mit der Natur will. Diese
ForderungderFrühlingstagung
wurde durch den Kurzfilm
«Wirtschaft istCare» illustriert.

Beim Spaziergang durch
das auch «Untergrund» ge-
nannte Luzerner Sentiquartier
zwischenBahn und Strassewa-
ren die Veränderungen zu
einem lebenswerten Umfeld
für dieMenschen aus 80Natio-
nen durch verschiedene Pro-
jekte augenfällig. Das ehema-
lige Siechenhaus Sentitreff
bietet zahlreiche Begegnungs-
möglichkeiten und Angebote
für Erwachsene undKinder aus
verschiedenenKulturen. Fern-
östliche Düfte waren beim
Gang durch die Baselstrasse
mit den meist asiatischen Lä-
den unverkennbar.

In der Stutzegg führt der
Verein Hotel Dieu einen nie-
derschwelligen Begegnungsort
für Benachteiligte. Anlässlich
derQuartierentwicklung durch
den Verein Babel (Basel-Bern)
entstand an der Dammstrasse
eineMalereimit den Ideen und
Wünschen derQuartierbewoh-
nenden. Ebenfalls dieweiteren
Stationen Geburtshaus mit
einemSchulungsraum fürwer-

dende Eltern, das Sprinz Lager
und die Gespräche mit den
Drittklässlern vom St. Karli-
Schulhaus zeigten die Bedeu-
tung der Sorgearbeit für ein le-
benswertes Leben.

Bei derAuseinandersetzung
mit der eigenen Care-Biografie
am Nachmittag entstand eine
breite Palette an vielfältigen
Frauengeschichten, oft geprägt
durchPionierarbeit.Die lebhaf-
ten Diskussionen drehten sich
umdieBedeutungderSelbstsor-
ge, der Beziehungsarbeit, der
Balance zwischen Geben und
Nehmen, der Wertschätzung
der eigenenArbeit.

Einmal mehr wurde deut-
lich,wie sichdie langjährigeun-
bezahlte Sorgearbeit in der Fa-
milie in tieferen Altersrenten
auswirkt. Angesprochen wurde
jedoch auch die Sorge über die
Überforderungmancher jungen
Mütter, wenn sie Familien- und
Berufsarbeit unter einenHut zu
bringenmüssen.

Für den Verein Grossmütter-
Revolution: Monika Fischer/
Irmgard Bayard

Zug

Besichtigung Tech Cluster Zug V-Zug Gruppe
Um 17 Uhr besammelten sich
26Mitglieder desClub 200 vor
dem Zugorama. In Abwesen-
heit unseres Vereinspräsiden-
ten André Wicki, der zum
ersten Mal überhaupt fehlte,
führte RenéGretener, Vizeprä-
sident durch den Anlass. Der
Abend stand imZeichen der V-
ZugGruppe, welche unter dem
Namen Tech Cluster Zug ihr
riesiges Werkareal an der
Industriestrasse zu einemneu-
en Stadtteil entwickelt.

Christina Annen, CEO, prä-
sentierte uns das faszinierende
Projekt im Detail und wir durf-
ten dafür das schöne Audito-
rium imZugoramanutzen.Was
da alles entsteht ist eindrucks-
voll. Auf 82000Quadratmeter
wurden diverse Gebäude neu
gebaut, zum Beispiel die mehr-
stöckige Produktionshalle, in
welcher die bekannten Haus-
haltgeräte der V-Zug gebaut
werden.DieAnlagen sindanEf-
fizienz nicht zu überbieten und
machen esmöglich, dass die V-
Zug Produkte auch in Zukunft
«Made in Switzerland» sind.
Daneben sinddiebeidenneuen
Hauptsitze der Firmen VZ De-
potbank und SHL Medical im
Bau und werden bis 2026 be-
zugsbereit sein – hochwertige
Arbeitsplätze für die Stadt Zug.
In der Bewilligungsphase und
hoffentlich bald bereit für den
Spatenstich ist das Hochhaus
«Pi» an der Baarerstrasse mit
über 180Wohnungen,davonca.
160 nach den Vorgaben für
preisgünstigesWohnen.EinTeil
wird von derGewoba erworben
und ein Teil von der Pensions-
kassederV-ZugAG.AlleBauten
werdenmit neuester Technolo-
gie und Fokus auf nachhaltiges
Bauen realisiert.WeitereWohn-

anlagen sind in Planung. Das
neueViertelwirdnebenProduk-
tion und Wohnen Gewerbe,
Gastro, Einkaufen und Aufent-
haltsflächen beherbergen. Das
Ziel ist eine«15-MinutenStadt»,
was heisst, dass alle Bedürfnis-
se der Bewohner innerhalb von
15Minuten Fussweg abgedeckt
sind. Bis 2040 wird das Gebiet
in Etappen vollendet sein.

Nach der Präsentation fass-
ten wir die grünen Sicherheits-
westen und machten unter der
LeitungvonDavidCarnier, Pro-
jektleiter, einen Rundgang
durch das Gelände und besich-
tigten das hochmoderne Pro-
duktionszentrum der V-Zug.
UmLandzu sparen,wurde zum
ersten Mal überhaupt eine
mehrstöckigeHalle gebaut,wel-
che statisch so konzipiert ist,
dass die Böden die Dutzende
von Tonnen schweren Maschi-
nenundMaterialien tragenkön-
nen. Die vielen Rollen Walz-

blech Materialvorräte konnten
wir gar nicht zählen. Aber jede
davon wiegt zwischen 1,5 und
2,5Tonnen!Alleswarklar struk-
turiert und blitzblank! Wir
staunten!

Wir verdanktenunsereGast-
geber Christina Annen undDa-
vid Carnier mit einem feinen
TropfenausdemschönenWein-
berg zwischenZugundOberwil,
und nach der Verabschiedung
transferierten wir mit Auto und
Velo ins Restaurant Rütli zu
«Zeno» und Team, welche uns
mit gutbürgerlicher Küche kuli-
narischverwöhnten.DieAnwe-
senden waren sichtlich gut ge-
launtundgenossendieMöglich-
keit, Erinnerungen an ihre
Hochwacht-Zeit auszutauschen,
alteFreundschaftenzuerneuern
und neue Bekanntschaften zu
schliessen.

Für den Club 200 Hochwacht:
René Gretener

Rotkreuz

Appenzeller Klänge mit Nicolas Senn
Der «SRF»-Moderator und be-
gnadeteHackbrettspieler,Nico-
las Senn, hat am Musig Dinner
der Senior Band der Musikge-
sellschaftRischRotkreuz fürBe-
geisterunggesorgt.AlsModera-
tor war er der sympathische
Gastgeber des Abends, zudem
hater alsHackbrettsolist dasPu-
blikum ins Staunen gebracht.

Der Dorfmattsaal in Rot-
kreuzwar sehrgut gefüllt fürdas
Musig Dinner mit Appenzeller
Klängen. Die Senior Band der
Musikgesellschaft Risch Rot-
kreuz hatte dazu ein abwechs-
lungsreichesProgrammzusam-
mengestellt und spielte unter
der Leitung vonThomasGabri-
el unter anderem«Capriccio Ita-
lien von Peter Tschaikowski»
und das Cornet-Duett «Tit
Larks» mit den Solisten Josef
Haas und PaulMuff sowie viele
weitere bekannte und weniger
bekannte Melodien, darunter
auch«AlperoseEdelwiis»,wel-
ches Dirigent Thomas Gabriel
speziell für die Senior Band ar-
rangiert hatte.

Von Anfang an begeisterte
derModerator der Fernsehsen-
dung «Potzmusig», Nicolas
Sennmit seinenModerationen.
Dass er auch ein begnadeter
Hackbrett-Solist ist, stellte er am

Konzert mehrmals unter Be-
weis. «Königstour» und «Wen-
degehnte» waren die Titel der
Kompositionen, die er zusam-
men mit der Senior Band zum
BestengabundzumTeil dasPu-
blikummit einbezog. Fürdas zu
den volkstümlichen Klängen
passende Talerschwingen holte
sich derModerator eine Person
aus dem Publikum. Auch über-
nahm Nicolas Senn im Marsch
«Colonel Bogey» die Melodie,
die normalerweise gepfiffen
wird, mit dem Hackbrett. Das
Publikum zeigte die Begeiste-
rung für das Dargebotene laut-
stark. PassendzumHeimatkan-
tonvonNicolas Sennwurdevon
Ruedi Stöckli und seinemTeam

anschliessend ein Appenzeller
Dinner vorbereitet, welches
dank der Unterstützung vom
Frauenkontakt Risch zügig ser-
viert werden konnte.

Nicolas Senn hatte sich
darauf eingestellt, dassSenioren
eher gemächlich unterwegs
sind. Sowohl er als auchdas Pu-
blikumwurdenmehr als positiv
überrascht von den Qualitäten
und der Energie der Band. Das
gemeinsame Konzert war ein
besonderes Erlebnis sowohl für
das Publikum als auch für die
Bandmitglieder.

Für die Senior Band der Musik-
gesellschaft Risch Rotkreuz:
Deborah Annema

Nicolas Sennbegeistertemit seinenHackbrettklängendasPublikum
vom Musig Dinner in Rotkreuz. Bild: Hans Galliker

Mit dem grossen Lastenaufzug gehts nach oben. Bild: zvg

GrossmütterRevolution ist eine
Stimme und ein Netzwerk enga-
gierter alter Frauen. Bild: zvg

Das Etter-Team freute sich über die vielen Besucher. Bild: zvg

Vereine/Verbände:
So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie online
erfassen:

zugerzeitung.ch/vereinsbeitrag

Vorrang haben Zuschriften, die
nicht mehr als 2000 Zeichen
enthalten. Die Redaktion ent-
scheidet, welche Texte in der
Zeitung erscheinen und behält
sich Kürzungen vor.


